
Sonnabend, 15.Dezember, 16.00 Uhr, ev. Kirche Petershagen

Country-Weihnacht
Karten unter: 033439/82427

Sonntag, 16. Dezember, 3. Advent, 16.00 Uhr, Kirche Fredersdorf

Weihnachtsmusik im Kerzenschein
Instrumentalisten, Chor, Leitung: Johannes Voigt

Sonntag, 16. Dezember, 3. Advent, 18.00 Uhr, Dorfkirche Neuenhagen-Süd

Adventskonzert des Chores der Tichvinskaja-Kirche Moskau
Dorfkirche Neuenhagen-Süd, Dorfstraße

Donnerstag, 20. Dezember, 19.30 Uhr, ev. Kirche Petershagen

Glory Gospel Singers, New York
Vorverkauf: Schreibeck S. Schulz, R. Servais (Lottostelle)

Sonntag, 23. Dezember, 4. Advent, 17.00 und 19.00 Uhr, Kirche Eggersdorf

Weihnachtskonzert
Gemischter Chor Strausberg, Leitung: W. Staufenbiel.
Kostenlose Platzkarten im Gemeindebüro und Tel. 03341/476404

Montag, 24. Dezember, Heilig Abend, 17.00 Uhr, Kirche Dahlwitz

Gottesdienst mit Kirchenchor
Kirche Dahlwitz, Rudolf-Breitscheid-Str.

Montag, 24. Dezember, Heilig Abend

Musik und Texte zur Heiligen Nacht
Kirche Fredersdorf um 22.00 Uhr mit Chor, 
Kirche Eggersdorf um 22.30 Uhr mit Instrumentalmusik

Samstag, 19. Januar, 15.00 Uhr, Gemeindehaus Petershagen

Hausmusiknachmittag
Jeder kann einen musikalischen Beitrag geben oder einfach zuhören.

Sonntag, 27. Januar, 14.30 Uhr, Kirche Eggersdorf 

Posaunengottesdienst 
Ausführende: Posaunenchor der Stephanusstiftung Berlin und Posaunenchor 
Eggersdorf/Petershagen

DDeezzeemmbbeerr  22000077
JJaannuuaarr,,  FFeebbrruuaarr  22000088
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Sonntag, 2. Dezember, 1. Advent, 9.30 Uhr, Kirche Eggersdorf  

Kantatengottesdienst „ Nun komm der Heiden Heiland “ , BWV 61
Solisten, Instrumentalisten, Kirchenchor Petershagen/Eggersdorf, 
Leitung: Christine Luther

Sonntag, 2. Dezember, 1. Advent, 15.00 Uhr, Dorfkirche Neuenhagen-Nord

Adventsliedersingen zum Neuenhagener Weihnachtsmarkt
mit dem Kirchenchor und dem Männergesangsverein „Frohsinn“ , Dorfkirche 
Neuenhagen-Nord, Carl-Schmäcke-Str.

Samstag, 8. Dezember, 17.00 Uhr, ev. Kirche Petershagen

Lieder und Orgelmusik zum Advent
Singkreis Petershagen, Leitung: Gudrun Grötzinger, Orgel: Christine Luther

Sonntag, 9. Dezember, 2. Advent, 10.00 Uhr, Dorfkirche Neuenhagen-Süd

Sing-Gottesdienst zur Weihnachtszeit
Kirchenchor und Instrumentalisten, Leitung: L. Kirchbaum, Dorfkirche Neuenhagen-Süd, 
Dorfstraße

Sonntag, 9. Dezember, 2. Advent, 15.30 Uhr, Kirche Vogelsdorf

Weihnachtskonzert, Männerchor „ Eiche 1877 “
Leitung: Bernd Dombrowski

Sonntag, 9. Dezember, 2. Advent, 17.00 Uhr, ev. Kirche Petershagen

Weihnachtskonzert Ural-Kosaken und Männerchor „ Flora “
mit Eintritt

Freitag, 14. Dezember, 19.00 Uhr, Gemeinderaum Neuenhagen-Süd

Singen und Lesen zur Weihnachtszeit
Frau Esser, Frau Bark u.a., Gemeinderaum Neuenhagen-Süd, Dorfstraße,
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Eggersdorf

v Taufe Jakob Felix Rieckers
v Trauung Tabea und Christian Schmidt

Verena und Jan Gensicke
Martina Köppe und Stephan Zipter

v Kirchliche Bestattung Else Stein, 83 Jahre
Erika Lagenstein, 81 Jahre
Hildegard Maka, 77 Jahre

Fredersdorf / Vogelsdorf

v Taufe Hugo Johannes Daut
v Trauung Silke und Jürgen Rath
v Kirchliche Bestattung Gerhard Schütze, 53 Jahre

Gerhard Schulz, 75 Jahre

Petershagen

v Goldene Hochzeit  Gotthardt und Rosemarie Franke
v Diamantene Hochzeit Erich und Elfriede Schmidt
v Kirchliche Bestattung Günther Vogt, 79 Jahre

Elsbeth Rätz, 88 Jahre
Margarethe Loll, 96 Jahre

Ella Fritzke, 97 Jahre
Günter Riesner, 76 Jahre

Befiehl dem HERRN deine Wege
und hoffe auf ihn,

er wird's wohl machen.
Psalm 37, 5
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Wir haben Unterstützung im Pfarrdienst. Pfarrerin Thekla Knuth-Kettler ist im 
Rahmen des Entsendungsdienstes ab 1. November im Pfarrsprengel tätig. Der 
Entsendungsdienst ist die erste Anstellung nach Abschluss des Theologiestudi-
ums, befristet auf mindestens zwei Jahre, maximal vier Jahre und, durch die Be-
fristung, außerhalb des Stellenplanes möglich.

Willkommen im Pfarrsprengel M•hlenflieû!

• Geboren vor 31 Jahren in Berlin-Friedrichshain

• Aufgewachsen im Pfarrhaus(halt) in Heckelberg (hier 
wurde auch das Fundament zum späteren 
Berufswunsch gelegt)

• Abitur in Bad Freienwalde

• Zur Zeit getrennt lebend

• 2 Kinder (Mädchen), 5 Jahre und knapp 1 Jahr

• Theologiestudium von 1995 bis 2004 

• 2 ½ Jahre Vikariat, u. a. in der evangelischen 
Kirchengemeinde Schöneiche, als Religionspädagogin 
an zwei Grundschulen in Fürstenwalde und in der 
Krankenhausseelsorge an der Charité 

• Abschluss mit dem 2. Examen im November 2006

Thekla Knuth-Kettler
Pfarrerin im Entsendungsdienst

Frau Knuth-Kettler konnte sich im August in einem Auswahlverfahren von 
neun Bewerbern für vier Entsendungsdienststellen durchsetzen. Ihr Wirken soll 
in allen Gemeinden des Verbundes Mühlenfließ zu spüren sein. 

Wir wünschen ihr Gottes Segen und aus diesem Segen heraus: gedeihliche und 
freudige Zusammenarbeit, Erfolg, gegenseitiges Angenommensein, gegenseitige 
Hilfe und Vertrauen auch in vielleicht einmal schwierigen Situationen - und auch 
dies mit Gottes Segen, viel Freude am gemeinsamen Wirken im Gemeindever-
bund Mühlenfließ!

Der Redaktionskreis
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Weihnachten ist das Fest der Liebe, ein Fest, an dem wir unsere Nächsten be-
schenken. Was aber brauchen die Menschen um uns und was braucht der 
Mensch überhaupt?

…Wir, „die Bewohner der westlichen Sphäre brauchen gegenwärtig mehr, als 
wir brauchen, im weltweiten Maßstab zu viel“ , schreibt Elisabeth von Thadden 
in „Die Zeit“ . „Eine Milliarde Menschen haben, ungeachtet aller Kulturabhängig-
keit, selbst das Notwendigste nicht, kaum zu essen, zu trinken, kaum medizini-
sche Hilfe und Schutz. Die Konsumentenklasse, die im Namen der 
Selbstbestimmung wissentlich auf Kosten der Selbstbestimmung ungezählter an-
derer lebt, ist reich ohne Maß. Sie braucht viel und die Erde wird wärmer. Fast 

sechzig Jahre ist es her, dass im Jahr 
1948 die Allgemeine Erklärung der 
Menschenrechte, Artikel 25, eine bin-
dende Festlegung getroffen hat, was – 
neben den universellen politischen 
Freiheits- und Gleichheitsrechten – 
auf dem Zettel des Brauchens eines 
jeden Erdbürgers stehen soll: ‚Jeder 
Mensch hat Anspruch auf eine Lebens-
haltung, die seine und seiner Familie 
Gesundheit und Wohlbefinden ein-
schließlich Nahrung, Kleidung, Woh-
nung, ärztlicher Betreuung und der 
notwendigen Leistungen der sozialen 
Fürsorge gewährleistet…’ Seit den 
neunziger Jahren bemühen sich die 
Vereinten Nationen, diesen Katalog 
um ein Menschenrecht auf Wasser zu 
erweitern.“  Vom Recht auf ein Auto, 
auf eine Badewanne, auf eine Flugrei-
se ins Ausland, auf einen Fernseher 
und drei Fleischgerichte pro Woche 
für jeden Menschen kann auf diesem 
Planeten keine Rede sein, ohne dass 
wir die Erde für die künftigen Genera-
tionen unbewohnbar machen.

Trotz des Hungers auf der Welt 

Nächstenliebe - Fernstenliebe

El Nino

Indonesische Schuljungen laufen am 22. 
September 1997 durch einen ausgetrockne-
ten See in einer südlichen Vorstadt von Ja-
karta. Die schlimmste Trockenheit seit 
mehr als 50 Jahren in Indonesien wird mit 
dem Klimaphänomen »El Nino« in Zusam-
menhang gebracht. »El Nino«, wegen 
seines regelmäßigen Auftretens um die 
Weihnachtszeit von peruanischen Fischern 
nach dem Christkind benannt, droht in 
jenem Jahr die bislang schlimmsten Aus-
wirkungen nach sich zu ziehen: Dürre, 
Überschwemmungen und Stürme suchen 
verschiedenste Teile der Erde heim.
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planen Amerikaner wie Europäer Nutzpflanzen anzubauen, um aus ihnen Biodie-
sel zu gewinnen als Alternative für die zur Neige gehenden fossilen Brennstoffe. 

„Was aus europäischer Sicht wie ein Streit um ein technisches Detail wirkt, hat 
für die armen Länder eine existenzielle Dimension. Der Mais, der für die Herstel-
lung einer einzigen Tankfüllung Bioethanol benötigt wird, reicht aus, einen Er-
wachsenen ein ganzes Jahr lang satt zu machen. Aber deutsche Autofahrer zahlen 
besser als mexikanische Landarbeiter, weshalb der Preis für Mais binnen eines 
Jahres um 50 Prozent gestiegen ist und wachsende Getreidemengen nun im Stra-
ßenverkehr verbrannt werden.“  (F. Drieschner, „Die Zeit“  Nr.40)

Wenn wir ehrlich sind, wissen wir doch längst, dass wir zu viele materielle 
Güter anhäufen und verschenken, anstatt für unsere Nächsten Zuneigung, Liebe 
und mehr Zeit zu haben und endlich so zu leben, dass auch unsere Fernsten eine 
echte Lebenschance erhalten. Die Leitkultur der Verschwendung sollten wir 
durch eine Kultur des Konsumverzichts ersetzen. Das wäre echte Fernstenliebe!

Klaus K!rner

Geburt Christi und Anbetung der Weisen; Buchminiatur, Gebiet Van, Armenien, 1338
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Einladung für alle Kinder zum Freitagstreff  zum Spielen, Basteln, Singen, Geschich-
ten lesen: jeden Freitag von 16.00 - 18.00 Uhr (außer in den Ferien und an schulfreien 
Tagen) im Gemeindehaus Eggersdorf.

Informationen

... f•r Kinder

Eggersdorf

Spielkreis: 1,5 - 3 Jahre:  Mi, Do, Fr   9.00 - 12.00 Uhr
Christenlehre Klassen 1+2: Mo 14.45 - 15.45 Uhr, Kinder werden vom Hort abgeholt
Christenlehre Klassen 5+6: Mo 15.45 - 16.45 Uhr 
Christenlehre Klassen 3+4: Do 15.00 Uhr, in der Schule.

Petershagen

Puppenfest für „ Groß“  und „ Klein“  am 4. Feb (Rosenmontag) 15.00 - 17.00 Uhr im 
Gemeindehaus Petershagen. Bringt Euer Lieblingsspielzeug mit! 

Musical „ Maria “  von M. Hattiger:  Wir gestalten dieses Musical als ökumenisches 
Projekt. Es spielt die Band der Katholischen Gemeinde. Probenwochenenden: 8. - 10. 
Feb in Petershagen und 11. - 13. April in einem Rüstzeitheim.
Aufführungen sind am 26. und 27. April; Orte werden noch festgelegt.

freitags - vormittags - Gottesdienst: Jeden vorletzten Freitag im Monat (18. Jan; 22. 
Feb) findet um 9.30 Uhr im evangelischen Gemeindehaus Petershagen ein Kleinkinder-
gottesdienst statt. Ihr Kinder bis sechs Jahre seid mit Euren Großen (Eltern, Großeltern, 
Tanten oder Onkel) eingeladen! Gemeinsam hören wir biblische Geschichten, staunen 
und reden darüber, singen davon und basteln. 

Alle Veranstaltungen finden - wenn nicht 
anders angegeben - in unseren Gemeindehäu-
sern statt (Anschriften siehe S. 2).

Mutter-Vater-Kind-Kreis: Di
Christenlehre Klasse 1: Do

Christenlehre Klasse 2: Do

Christenlehre Klasse 3: Mo

ab 9.00 Uhr
16.00 Uhr

Kinder werden vom Hort abgeholt
14.30 Uhr

Kinder werden vom Hort abgeholt
14.30 Uhr

Kinder werden vom Hort abgeholt

Christenlehre Klasse 4: Mi
Christenlehre Klasse 5: Mi
Christenlehre Klasse 6: Do

14.30 Uhr
17.00 Uhr
17.00 Uhr
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Der Weltgebetstag der Frauen (WGT) ist welt-
weit die größte ökumenische Basisbewegung 
von Frauen. 

Unter  dem  Motto  „ Informiertes  Beten  – 
betendes Handeln“  feiern in über 170 Ländern 
Christen einen Gottesdienst, der von Frauen des 
jeweiligen Weltgebetstagslandes vorbereitet 
wurde. Die ökumenischen Gottesdienste 
werden in unzähligen Gemeinden gefeiert. 
Allein in Deutschland nehmen jedes Jahr über 
eine  Million  Frauen  und  Männer  an  diesen 
Gottesdiensten teil. 

Da die Gottesdienstordnung jedes Jahr aus 
einem anderen Land kommt, lernen die Gemein-
den alljährlich ein neues Land intensiv kennen. Der Gottesdienst ist stets von dem Land 
geprägt, aus dem die Ordnung kommt. Mit Liedern des diesjährigen Weltgebetstagslandes 
Guyana, auch mit Getränken und Essen, feiern wir wieder unsere Familiengottesdienste 
am 9. März.  (siehe Gottesdiensttabelle)

Mit den Kollekten der Weltgebetstags-Gottesdienste fördert das Deutsche Komitee des 
Weltgebetstages Hilfsprojekte auf der ganzen Welt.

Der Weltgebetstag der Frauen
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In guter ökumenischer Tradition laden wir ein zu Allianzgebetsabenden:
08. Januar, Landeskirchl. Gemeinschaft, 

Schillerstraße 15, Fredersdorf , Leitung: Pastor Schäfer
09. Januar, ev. Freikirchliche Gemeinde Fredersdorf, 

Altlandsberger Ch. 41, Leitung: Pfr. Berkholz
10. Januar, katholische Kirche Petershagen, 

Elbestraße 46, Leitung: Pfrn. Knuth-Kettler
11. Januar, ev. Gemeinde Petershagen, 
Dorfplatz 1, Leitung: Joachim Polenz

Jeweils um 19.30 Uhr.
Der Abschlussgottesdienst findet am Sonntag den 13. Januar um 10.00 Uhr in der Lan-
deskirchlichen Gemeinschaft Fredersdorf, Schillerstraße 15 statt. Die Predigt hält Frau 
Pfarrerin Thekla Knuth-Kettler.

In ökumenischer Verbundenheit laden wir zu sechs Abendandachten an unterschiedli-
chen Orten ein. Die Abende werden jeweils von Gruppen der einladenden Gemeinde ge-
staltet. Musikalisch, meditativ, als Bildandacht oder mit Symbolen wollen wir hörend, 
singend, auch schweigend der Passion Jesu nachgehen und gleichzeitig die Verbundenheit 
über die eigenen Gemeindegrenzen hinaus erfahren.
Herzliche Einladung jeweils donnerstags um 19.30 Uhr:

07. Februar Evangelische Kirche Petershagen
14. Februar Evangelische Kirche Vogelsdorf, Taizé-Andacht
21. Februar Evangelische Kirche Petershagen
28. Februar Evangelische Kirche Eggersdorf
06. März Landeskirchliche Gemeinschaft Fredersdorf-Nord
13. März Evangelische Kirche Fredersdorf

In der letzten Woche der Passionszeit wird am Gründonnerstag zu Tischabendmahlsfeiern 
in den jeweiligen Gemeinden eingeladen.

Diakoniekreis Fredersdorf

Liebe Leserinnen, liebe Leser, in unserer Ausgabe März/April/Mai 2007 wandten wir 
uns an Sie mit der Bitte, Menschen zu finden, die einen kleinen ehrenamtlichen Beitrag 
zum Gemeindeleben leisten können. Die Aufgabe bestünde darin, ältere Menschen 
anlässlich ihres Geburtstages mit einem Besuch zu erfreuen. Leider haben wir bisher 
keine Resonanz auf unseren Aufruf erhalten. Da es für die nur noch kleine Gruppe des 
Besuchsdienstes nicht möglich ist, alle Geburtstagskinder zu besuchen, müssen wir uns in 
Zukunft verstärkt auf postalische Grüße beschränken.

Gerne nehmen wir aber nach wie vor Ihre Bereitschaft, einen kleinen Dienst für andere 
zu tun, entgegen. 

Informationen dazu können Sie im Kirchenbüro erhalten.

Allianzgebetswoche vom 8. bis 13. Januar 2008

Passionsandachten

- 7 -

Fredersdorf

... f•r Konfirmanden und Jugendliche

... f•r Erwachsene
Sprechstunde von Gemeindehelferin Bärbel Müller: jeden 2. und 4. Donnerstag im Monat 
von 10.00 bis 12.00 Uhr im Gemeindehaus Eggersdorf.

Eggersdorf
Hausbibelkreis junger Erwachsener: Di 

20.00 Uhr an wechselnden Orten. Infos 
unter 03341-445766  

„ Lebensmitte“  Treffpunkt am 1. Fr des 
Monats um 18.00 Uhr

Frauenhilfe, auch für Männer: 14. Dez 
mit Adventsfeier, 11. Jan, 8. Feb jeweils 
um 14.30 Uhr. 

Fredersdorf
Zwischen Himmel und Erde - Gesprächs-

kreis für Erwachsene, Gemeindehaus 
Fredersdorf, Infos unter 033439/79470.

Frauenkreis - thematisch: 11. Dez, 
14. Jan, um 14.00 Uhr, 11. Feb um 
14.30  Uhr.

Handarbeitskreis:  28. Jan, 25. Feb um 
14.00 Uhr.

Diakoniekreis: Infos unter 033439/76936.
Kaffeeklatsch: jeden Di 14.30 - 17.00 Uhr
Seniorentanz: 3. + 17. Dez, 7. + 21. Jan, 

4. + 18. Feb um 14.30 Uhr.

Alle Konfirmanden im Gemeindeverbund Mühlenfließ:
Treffpunkt: Gemeindehaus Petershagen,
Achtung! Neue Zeiten und Gruppenzusammensetzung:

Klasse 7:  Do,  16.00 - 17.00 Uhr Klasse 8:  Do,  17.00 - 18.00 Uhr
Neuanmeldung zum Konfirmandenunterricht in den Kirchenbüros.

Junge Gemeinde: Zentrale Angebote für die Jugendlichen unseres Gemeindeverbundes 
und Neuenhagener Gemeinde im Jugendkeller in Fredersdorf. (Mehr auf S. 16)
Junge Gemeinde: Di 18.00 - 21.00 Uhr (außer in den Ferien)

Petershagen
Frauenkreis: am 2. Mo des Monats: 

10. Dez, 14. Jan, 11. Feb um 15.00 Uhr.
Seniorenkreis: am 1. Fr des Monats, 

7. Dez mit Adventsfeier, 4. Jan, 1. Feb 
jeweils um 14.00 Uhr.

Klöppelkreis:  jeden Di 18.00 Uhr.

Christenlehre:
Klasse 1 + 2: Do 16.00 - 17.00 Uhr
Klasse 3 – 6: Do 15.00 - 16.00 Uhr

Spatzenchor, ab 4 Jahre: 
Mi 16.00 - 16.45 Uhr

Mutter-Vater-Kind-Kreis: 
Mo 9.30 - 10.30 Uhr, jeden 1. Montag 
des Monats gemeinsames Frühstück.

Blockflötenunterricht  für AnfängerInnen: 
Mo 15.15 - 16.00 Uhr
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Adventsbasteln für 4- bis 99-jährige im Gemeindehaus 
Petershagen, Mo, 3. Dez, 15.00 - 17.30 Uhr.

CEB - christlichen Elternbildung
Lassen Sie sich einladen zur christlichen Elternbildung! Unser nächster Termin ist am 
12. Feb, 16.00 - 17.30 Uhr im Gemeindehaus Petershagen. Wir werden uns mit Hilfe 
der Wing Tsum Schule aus Strausberg in Selbstbehauptung üben und Einiges über 
Selbstsicherheit in Konfliktsituationen erlernen. Und bei diesen Übungen werden wir 
sicher auch viel Spaß haben! Informationen bei Beate Albrecht 033439/82219.

... Gemeindeveranstaltungen für jedermann

„ Der Herbst des Lebens“  - Leben im Alter: 
jeden 2. Mo im Monat: 11. Dez, 14. Jan, 
11. Feb, Zeit: 14.30 - 17.00 Uhr. Leitung: 
Pfrn. Thekla Knuth-Kettler.

„ Frauen und Politik“  - Kurs, Termin: 1. 
Dez, 5. Jan, 2. Feb, 1. März, Zeit: 9.00 - 
11.15 Uhr. Leitung: Pfrn. i.R. Gisela Sept-
Hubrich.

Evangelische Erwachsenenbildung
in Märkisch – Oderland
Ein Angebot für alle Interessierten
im Evangelischen Gemeindehaus Fredersdorf

Meditation und sakraler Tanz - Seminar 
12. Jan 8.00 - 18.00 Uhr. TN-Beitrag: 8,- € 
Leitung: Pfrn. i.R. Gisela Sept-Hubrich. 
Anmeldung unter 033439/80451.

„ Ich bin, woran ich mich erinnere“  - Wie 
schreibe ich meine Autobiografie. Seminar 
23. Feb 9.00 - 18.00 Uhr, TN-Beitrag: 
12.- €. Leitung: Silvia Dammer, Biografin.
Anmeldung unter 033439/80451.

Lebendiger Adventskalender (mehr auf Seite 15)
An drei Tagen der Woche können Jung und Alt von 16.30 bis 17.00 Uhr zu sich in die 
Wohnung einladen, um eine gemütliche, unterschiedlich gestaltete Zeit zu verbringen. 
Nähere Informationen oder Termine (bis Ende November) gibt es bei Maren Sendatzki 
(maren@sendatzki.de) 03341/486123 oder Birgit Rieckers (birgit@rieckers.net) 
03341/445766.

Heiligabend für Einsame
Auch in diesem Jahr gibt es bei uns in Eggersdorf wieder eine offene Weihnachtsfeier 
für einsame und allein gebliebene Menschen. Wir laden herzlich alle, die den Hei-
ligabend in Gemeinschaft mit anderen in gemütlicher, familiärer Atmosphäre verbrin-
gen möchten, am 24. Dez, 19.00 - 21.00 Uhr ins Gemeindehaus Eggersdorf ein. Wir 
wollen erzählen und singen und ein schönes Weihnachtsessen gibt es auch. Weil jeder 
auch ein Geschenk bekommen soll, bitten wir, wenn es Ihnen möglich ist, ein kleines 
Geschenk im Wert von höchstens 5 Euro mitzubringen. 
Eine Anmeldung wäre schön, ist aber nicht Bedingung. (Anmeldung und Nachfragen 
bei Karin Schmidt unter 03341-496757 abends)
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das, was passierte, was 
erreicht und was ver-
säumt wurde. 

Äußerlich hat das zu 
Ende gehende Jahr 
wenig Spuren der Ver-
änderung an unserer 
Einrichtung hinterlas-
sen. Dafür ist im Inne-
ren (wie jedes Jahr) 
jedoch viel passiert. Vier Kinder konnten nach einigen Jahren des Lebens in unseren Fa-
miliengruppen wieder zu ihren Eltern zurück ziehen. Gleichzeitig haben wir sieben 
Kinder im Alter von zwei Wochen bis zwölf Jahren neu aufgenommen. Ihnen können wir 
eine Perspektive anbieten, die sie bei der Bewältigung der Lebensanforderungen stärken 
soll, für den Aufbau von sozialen Beziehungen einen tragfähigen Grund legt und sie bei 
der Suche nach Lebenssinn unterstützt.

Höhepunkte in diesem Jahr waren wieder die gemeinsamen Unternehmungen. Im März 
bekamen wir eine Einladung aus Bogdaniec zu einem Kinder-Musik-Fest. Die uns entge-
gengebrachte Gastfreundschaft hat alle tief beeindruckt. Im Juni haben wir alle zusam-
men eine Fahrradtour nach Grünheide unternommen, verbunden mit einem 
Zeltwochenende. Spiel, Spaß, Sport – alles war dabei.

Zu unserem Kinderfest im September kamen auch wieder viele Gäste. Hier war auch 
Gelegenheit, einigen unserer Förderer und Freunde persönlich Dank zu sagen. Durch per-
sönliche und sachliche Unterstützung in unterschiedlichster Form helfen sie uns, die Ent-
wicklungs- und Lebensbedingungen der Kinder weiterhin zu sichern und zu verbessern.

Ihnen allen wünschen wir eine besinnliche Advents- und Weihnachtszeit, ein glückli-
ches neues Jahr sowie weiterhin die Kraft und Fähigkeit, zu lieben und zu leben.

Lutz B!hme

FELIX – Verleihung im Kindergarten

Anne Geffe - Leiterin des 
christlichen Kindergartens

Dem christlichen Kindergarten „Regenbogen – Baum“ in 
Petershagen wurde für eine hervorragende musikalische 
Erziehung der FELIX verliehen. Diesen Preis haben bisher nur 
sechs Einrichtungen in Brandenburg erhalten. Verschiedene 
Kriterien müssen erfüllt werden – z.B. mehrsprachiges Singen, 
Begleitung mit Instrumenten, Singen in der richtigen 
(kindgerechten) Tonhöhe... Bei der Preisverleihung, beim 
diesjährigen Herbstfest des Kindergartens am 28. Sep, konnten 
Eltern und Gäste ein beeindruckendes Programm erleben – 
selbst die Kleinsten machten begeistert mit. Programm und 
Preis gaben Zeugnis von einer kontinuierlichen und engagierten 
musikalischen Erziehung an jedem Kindergartentag.

Maren Sendatzki vom F!rderverein



- 16 -

verfasst von Luise Lerch und Kevin Jessa

Elisabeth-Heim

Das Jahr 2008 liegt noch vor uns und ist noch ein unbeschriebenes Blatt. Wir haben 
zwar schon manchen Termin in den Kalender eingetragen, haben überlegt, welche Bege-
benheiten uns erwarten. Vielleicht ein runder Geburtstag oder ein Familienjubiläum? Der 
eine oder andere hat schon Urlaubspläne… Was so ein Jahr bringen wird, bleibt dennoch 
in vielem offen. Anders ist es mit dem Rückblick. Zum Jahresende ist in vielen Betrieben, 
Institutionen und Einrichtungen Inventur angesagt. Es wird eine Bestandsaufnahme ge-
macht, um einen Überblick zu gewinnen. Ebenso versuchen viele Menschen, das vergan-
gene Jahr noch einmal bewusst an sich vorüber ziehen zu lassen. Rückschau halten auf 
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Senioren

Erinnern heißt Leben - Gottesdienste mit demenzkranken Men-
schen aus der Pflegewohnanlage Katharinenhof am Dorfanger 
und der Pflegeeinrichtung Ute Schulz in Vogelsdorf. Ein offenes Angebot für betroffene 
Menschen auch aus den Familien:  
11. Dez,  8. Jan, 5. Feb, 4. März  jeweils um 10.30 Uhr in der Kirche Fredersdorf.

Gottesdienste in den Seniorenheimen
Fredersdorf Katharinenhof „ Im Schlossgarten“ :  8. Dez - Adventsgottesdienst., 12. Jan, 

9. Feb jeweils um 15.30 Uhr.             
Eggersdorf, „Clara Zetkin“ , Ferdinand-Dam-Straße 32: 28. Dez, 25. Jan, 29. Feb  jeweils 

um 15.30 Uhr. 
Petershagen, Wasserstraße: 28. Dez, um 10.00 Uhr; 18. Jan um 15.30 Uhr; 22. Feb 

um 15.30 Uhr. 

Eggersdorf
Flötenkreis: Mi 16.00 Uhr
Posaunenchor: Mi 19.00 Uhr

Kirchenmusik

Mittwoch, 27. Feb, 19.30 Uhr Kirche Petershagen

Beijing Bicycle – Volksrepublik China

Dieser Film hat nicht umsonst den Silbernen Bären bekommen... 
Er spiegelt das Leben im heutigen Peking wider, das nach wie vor von dem Gegensatz 
Arm/Reich und Land-/Stadtbevölkerung geprägt ist. Da gibt es den vom Land 
stammenden Guei, der sich sein Mountainbike hart erarbeitet und, als er es nach dem 
Diebstahl wieder findet, von den Freunden des neuen Besitzers zusammengeschlagen 
wird. Doch er bleibt stur und erreicht schließlich den Kompromiss, das Fahrrad zu teilen. 
Bei einer der vielen Übergaben zieht der Schüler ihn in eine Angelegenheit hinein, die ihn 
überhaupt nichts angeht...

Kino in der Kirche

Petershagen
Flötenkreis: Mo 16.00 Uhr
Instrumentalkreis: Mo 19.00 Uhr
Kinderchor: Mi 15.30 - 16.30 Uhr
Kirchenchor: Mi 19.30 Uhr
Singkreis: Fr 14.30 Uhr

Fredersdorf
Kirchenchor: Mo 19.30 Uhr
Spatzenchor: Mi 16.00 Uhr
Flötenunterricht
  für Anfänger: Mo 15.15 - 16.00 Uhr
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Die Adventszeit hat begonnen! Vier Wochen haben wir Zeit, den Geburtstag  von 
Jesus vorzubereiten. Gott wurde Mensch, um Euch und allen Menschen ganz nah zu sein. 

Macht es Euch doch einmal an einem Advents-
sonntag mit Euren Eltern ganz gemütlich. Zündet 
Euch Kerzen an, knabbert Plätzchen und löst das 
Quiz! Vielleicht erzählen Euch Eure Eltern eine 
Geschichte zum Lösungswort?

A d v e n t s q u i z  
Kreuze die richtigen Antworten an und trage die 

Antwortbuchstaben unten in der Reihenfolge der 
Fragen in die Kästchen ein.

Mac
sonnta
Euch
Quiz!
Gesch

A d v
Kreu

Antwo
Fragen

1. Wie viele Adventssonntage gibt es?
A 3 Sonntage
H 4 Sonntage
G 5 Sonntage

2. Was heißt Advent?
O Ankunft
B Lichterfest
U Kerzenfest

3. Wie nennt man den runden Kranz, auf 
den man Kerzen steckt?

C Weihnachtskranz
I Blumenkranz
F Adventskranz

4. Wie viele Kerzen sind auf dem 
Adventskranz?

Q 3 Kerzen
F 4 Kerzen
E 5 Kerzen

5. Seit welchem Jahrhundert gibt es einen 
Adventskranz?

M seit dem 17. Jahrhundert
U seit dem 18. Jahrhundert
N seit dem 19. Jahrhundert

6. Wann beginnt die Adventszeit?
U am 4. Sonntag vor Weihnachen
X am 5. Sonntag vor Weihnachten
Z am 6. Sonntag vor Weihnachten

7. Wie nennt man den 6. Dezember in 
jedem Jahr?

D Martinstag
N Nikolaustag
H Heiliger Abend

8. Nenne einen anderen Namen für 
Nikolaus.

J Weihnachtsmann
G Bischof von Myra 
L Knecht Ruprecht

Lösungswort:

Eine fröhliche Adventszeit und ein geseg-
netes Weihnachtsfest wünscht Euch 

Doris Sommer

Grafik: © K.Maisel www.kigo-tipps.de

1 2 3 4 5 6 7 8
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fairgeben                     fairsorgen                    fairteilen

Lebendiger Adventskalender 

"Der Punsch duftet in der Kanne, die Plätzchen und Mandarinen stehen auf dem Tisch 
bereit, Kerzen sind schon angezündet. Die Gastgeber haben mich nicht persönlich eingela-
den, aber ich weiß, ich werde erwartet und bin willkommen. Wer traut sich wohl noch 
dazu? Was werden wir in dieser gemeinsamen halben Stunde miteinander erleben? Einen 
Stern basteln? Einer Geschichte lauschen? Ein Adventsrätsel lösen? Jedes Mal ist es eine 
Überwindung, aus der eigenen warmen Stube, nach einem anstrengenden Tag, sich noch 
einmal im Halbdunkel aufzumachen. Und jedes Mal fahre ich wieder beschenkt nach 
Hause...."

Auch in diesem Jahr wollen wir es wieder wagen, einen lebendigen Adventskalender zu 
gestalten. An drei Tagen der Woche können Jung und Alt von 16.30 bis 17.00 Uhr zu sich 
in die Wohnung einladen, um eine gemütliche, unterschiedlich gestaltete Zeit zu verbrin-
gen. Wer hat Lust, so eine halbe Stunde Adventstreffen bei sich auszurichten? Wer hat 
Lust, so eine halbe Stunde zu investieren und sich als Gast beschenken zu lassen?
Nähere Informationen oder Termine (bis Ende November) gibt es bei

Maren Sendatzki (maren@sendatzki.de) 03341/486123
oder Birgit Rieckers (birgit@rieckers.net) 03341/445766

Kaffee ist das weltweit meist verbrauchte Getränk. Eine Kaffeepflückerin im Hochland 
Südamerikas verdient etwa 30 Cent am Tag. Röstereien und der Handel verdienen enorm. 
Es gibt seit vielen Jahren fairen Kaffeehandel. Auch in den Gemeinden wird oft Kaffee 
getrunken. Es wäre schön, wenn wir uns den vielen Gemeinden anschließen könnten und 
auch bei uns fairen Kaffee anbieten würden. 

Dieser Kaffee, übrigens auch Tee, schmeckt auch zu Hause.
Christine Luther
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Berichte aus dem Gemeindeleben

Gemeindekirchenratswahl

Gemeindekirchenrat Eggersdorf:
gewählt wurden: Lutz Böhme, Elke Kirschneck, Marita Schröter, 

Ralph Niedermeiser
verbleibende Älteste: Dirk Rieckers, Karin Schmidt, Judith Sendatzki,

Christian Schmidt
Ersatzältester: Andreas-Norbert Schuchardt

Gemeindekirchenrat Petershagen:
gewählt wurden: Uwe Hoffmann, Christiane Mokroß, 

Burkhard Paetzold, Dagmar von Eitzen
verbleibende Älteste: Helmut Luther, Klaus Körner, Hellmuth Ueberschär, 

Olaf Höfler
Ersatzälteste: Christian Katsch, Jürgen Nieschalk

Gemeindekirchenrat Fredersdorf-Vogelsdorf:
gewählt wurden: Karin Bethin, Dr. Hans-Jürgen Tauscher, Ulrich Daut, 

Anke Voigt, Heidemarie Wolf, Katrin Augur, 
Johannes Vocks, Regina Wyrwich, Edeltraud Dünow, 
Christina Steffan

Ersatzälteste: Katrin Dorow, Ingo Wolff.

Nachfolgend teilen wir Ihnen die Ergebnisse der 
Gemeindekirchenratswahlen im Pfarrsprengel Müh-
lenfließ mit. Die Veröffentlichung der Wahlergeb-
nisse geschieht unter dem Vorbehalt der zur Druck- 
legung noch nicht abgelaufenen Einspruchsfrist.

Der Redaktionskreis wünscht allen neu gewählten 
und verbleibenden Gemeindekirchenratsmitgliedern 
Gottes Segen für die verantwortungsvollen Aufga-
ben in ihrem Amt.
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Kirche Vogelsdorf
14.30 Uhr Krippenspiel der Kinder, Frau Sommer

Kirche Fredersdorf Süd
14.30 Uhr Christvesper, Pfarrer Berkholz
16.00 Uhr Krippenspiel der Kinder, Frau Sommer
17.30 Uhr Christvesper mit Chor, Pfarrer Berkholz
22.00 Uhr musikalisch-meditative Abendandacht, Kirchenchor

Landeskirchliche Gemeinschaft in Fredersdorf Nord, 
Gemeindesaal Schillerstraße 15

15.00 Uhr Weihnachtsmusical
17.00 Uhr Christvesper, Pfarrer Martens

Kirche Eggersdorf
14.30 Uhr Krippenspiel der Kinder, Frau Müller, Pfarrerin Knuth-Kettler
16.00 Uhr Krippenspiel der Erwachsenen
22.30 Uhr meditative Abendandacht, Pfarrerin Knuth-Kettler

Kirche Petershagen
15.30 Uhr Krippenspiel der Kinder, Frau Luther, Herr Böduel
17.00 Uhr Christvesper, Pfarrerin Knuth-Kettler

Unsere Gottesdienste
am Heiligen Abend und an den Weihnachtstagen

Gottesdienste am 25. Dezember
Kirche Eggersdorf   9.30 Uhr mit Chor, Pfarrer Leu
Kirche Fredersdorf 11.00 Uhr Pfarrer Leu

Gottesdienste am 26. Dezember
Kirche Vogelsdorf   9.30 Uhr mit Chor, Pfarrer Leu
Landeskirchliche Gemein-
schaft Fredersdorf Nord 10.00 Uhr
Kirche Petershagen 11.00 Uhr Pfarrer Leu




